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14.10.1651 Schreiben Ferdinand Maximilians an die Witwe seines 
Onkels Wenzel Reichard ( FMVS ) 

 
31.10.1651 Schreiben Ferdinand Maximilians an die Witwe seines 

Onkels Wenzel Reichard ( FMVS ) 
 
15.2.1652 Schreiben Ferdinand Maximilians an die Witwe seines 

Onkels Wenzel Reichard ( FMVS ) 
 
11.9.1653 Graf Kurz schreibt aus Regensburg an den Grafen von 

Starhemberg wegen Schuldforderungen der Gräfin 
Johanna Maria von Sprinzenstein ( FMVS ) 

 
Jänner 1654 Ferdinand Maximilian übersendet seiner Tante Johanna 

Maria Neujahrswünsche ( FMVS ) 
 
März 1654 Schreiben Ferdinand Maximilians an die Witwe seines 

Onkels Wenzel Reichard ( 2 Exemplare FMVS ) 
 
1654 Ferdinand Maximilian erhält einen Posten als 

Ordinarius in der niederösterreichischen 
Landesregierung. Er wird außerdem kaiserlicher 
Kämmerer bei Erzherzog Leopold. 

 
17.7.1654 Ferdinand Maximilian ist Mitglied einer Kommission, die 

die Pfändung gegen die Erben des Herrn Sigmund von 
Greyss verhängt ( Abschrift FMVS ) 

 
1655 Die Herrschaft Waidhofen an der Thaya ist vollkommen 

rekatholisiert. 
 
1655 Ferdinand Maximilian schreibt aus Prag an seine Tante 

Maria Gräfin von Sprinzenstein: 
 

• Die Sprinzenstein´schen Häuser auf der 
Kleinseite sind in einem so schlechten Zustand, 
dass man sie verkaufen muss, falls man sie nicht 
renoviert. 

 

• Er war als Kämmerer bei der Krönung des 
Erzherzog Leopold zum König von Böhmen 
dabei. 
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